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Das Niederösterreichische Hilfswerk wird mit 
dem Grundzertifikat Audit berufundfamilie 
ausgezeichnet.  
Das Niederösterreichische Hilfswerk ist Nieder-
österreichs größter sozialer Dienstleister. Es 
bietet maßgeschneiderte Dienstleistungen von 
der Pflege in den eigenen vier Wänden über 
Kinderbetreuung bis zur Familienberatung und 
Therapie. 
Zum Zeitpunkt der Begutachtung waren knapp 
3.000 Mitarbeiter/innen beschäftigt, davon rund 
96 % Frauen. 91 % der Angestellten arbeiten in 
Teilzeit. 

Motive für die Durchführung des 
Audits  
• Wir wollen für bestehende und auch für neue 

Mitarbeiter/innen weiterhin ein attraktiver Ar-
beitgeber sein 

• Weitere Verbesserung der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf für MitarbeiterInnen im NÖ 
Hilfswerk – bei dem sehr hohen Frauenanteil 
von besonderer Wichtigkeit 

• Besondere psychische und physische An-
forderungen an Mitarbeiter/innen in sozialen 
Berufen 

• Wir wollen Informationen über vorhandene 
familienfreundliche Maßnahmen, Angebote 
etc. bündeln und unseren Mitarbeiter/innen 
an zentraler Stelle zur Verfügung stellen 

Bereits vorhandene familienorientier-
te Maßnahmen 
• Freiwillige Karenzverlängerung bis zum 

Schuleintritt des Kindes möglich 
• Vielfältige Möglichkeiten der Teilzeitbeschäf-

tigung 

• Tagesmutterzuschuss für Mitarbeiter/innen 
die für ihre Kinder eine/n Tagesmutter/ 
-vater in Anspruch nehmen 

• Mitsprache bei der Dienstplangestaltung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geplante familienorientierte Maß-
nahmen 
• Entwicklung eines standardisierten Ablaufs 

für einen verbesserten Übergang in die Fa-
milienphase, zur Optimierung des Wieder-
einstiegs sowie für Kontakthalte-
maßnahmen während der Karenz 

• Einführung eines betrieblichen Vorschlags-
wesens 

• Schulungen für Führungskräfte um das 
Thema „Familienbewusste Personal-
führung“ erweitern 

• Systematische interne und externe Informa-
tion und Kommunikation zum Thema Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf 

• Erarbeitung von Modellen, die Auszeiten 
ermöglichen 


